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Durch die historisch bedingte Aufteilung  
des Berufs des Baumeisters in Ingenieur und 
 Architekt, wurde eine Zweiteilung von Tätig-
keitsfeldern generiert, die sich auch in den 
 verschiedenen Typen von Bauaufgaben wider-
spiegelt. Dies führte jedoch dazu, dass heute 
zahlreiche Ingenieurbauwerke ohne das Hin-
zuziehen von architektonischer Expertise reali-
siert werden. Auch bei Ingenieurbauten sollten 
jedoch die funktionalen Anforderungen, welche 
eher im Ingenieurwesen verankert werden 
können, mit den gestalterischen Vorstellungen, 
welche eher der Architektur zugeordnet sind,  
in Einklang gebracht werden. Damit spannt sich 
ein Feld zwischen gestalterischer Freiheit und 
funktionalen, sowie technischen Anforderungen 
auf. 

Genau in diesem Spannungsfeld sind die 
 Beiträge der Studierenden des Departements 
Architektur der ETH Zürich entstanden. Die 

Ergänzung des Bahnhofs Stadelhofen um ein 
viertes Gleis mit Perron sowie die Erweiterung 
der Bewegungsflächen hin zu einer unterirdi-
schen Markthalle, stellt ein aktuelles und gesell-
schaftlich relevantes Thema dar. Der Bahnhof 
Stadelhofen bildet zusammen mit den Bahn-
höfen Stettbach, Oerlikon, Hardbrücke und 
dem Hauptbahnhof das Herz der S-Bahn 
Zürich. Er ist einer der Bahnhöfe mit den 
höchsten Passagierzahlen innerhalb des Ver-
kehrsverbundes und aufgrund der zentralen 
Lage in der Nähe des Bellevueplatzes ein 
beliebter Zugang zur Stadt und zum See. Die 
urbane Bedeutung kombiniert mit den prozess-
technischen Anforderungen stellte eine archi-
tektonisch und ingenieurstechnisch anspruchs-
volle Aufgabe dar, derer sich die Studierenden 
stellen mussten. Es soll an dieser Stelle explizit 
darauf hingewiesen werden, dass die gezeigten 
Arbeiten vollkommend unabhängig von allfäl-
ligen Planungen der SBB entstanden sind.

Für den kurzen Umriss, welche Bedeutung 
Bahnhöfe heutzutage im städtischen Kontext 
haben, sollen zwei kurze Zitate dienen:

(...) Bahnhöfe sind nicht nur Durchgangssta-
tionen, sie prägen den sozialen Raum um 
sie herum, sie prägen die Stadtentwicklung 
und bilden einen eigenen sozialen Mikro-
kosmos. Schon immer bündeln sich in 
diesem sozialen Raum die Zustände der 
Gesellschaft gleichsam wie in einem 
Brennglas. (...)1

(...) Heute indessen wird der Bahnhof immer 
mehr zur «Einkaufs- und Vergnügungsinsel» 
umgebaut und das Angebot um Artikel des 
gehobenen täglichen Bedarfs ausgeweitet. 
Neben der Laufkundschaft zielen die 
Geschäfte im Bahnhof oder in der Bahnhof-
spassage damit vermehrt auf «Nicht-Bahn-
publikum» und profitieren zusätzlich von 
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dem Umstand, dass auf dem Territorium des 
Bahnhofs, genauer auf dem jenigen, wel-
ches der Bahnhoheit untersteht, die übli-
chen Ladenschlusszeiten keine  Gültigkeit 
besitzen. (...)2

1  Bruno W. Nikles, Soziale Hilfe am Bahnhof, 
Zur Geschichte der Bahnhofmissionen in 
Deutschland (1894-1960), Freiburg i.Br. 
1994, S.13

2  Markwart Herzog / Mario Leis (Hrsg.),  
Der Bahnhof : Basilika der Mobilität –  
Erlebniswelt der Moderne, Thomas  
Hengartner: Bahnhöfische Welten, Alltags-
kultur und städtische Kultur in Bahnhöfen,  
W. Kohlhammer Stuttgart 2010, S.75



Dr.	Maximilian	Schrems	Seite	5
11.	Schweizer	Betonforum,	21.6.2017

Viertes	Gleis	am	Bahnhof	Stadelhofen
Ein	Bahnhof	mit	Markthalle



Dr.	Maximilian	Schrems	Seite	6
11.	Schweizer	Betonforum,	21.6.2017

Viertes	Gleis	am	Bahnhof	Stadelhofen
Ein	Bahnhof	mit	Markthalle

Hinweis:

Die	folgenden	Arbeiten	sind	im	Rahmen	eines	Masterkurses	der	
Professur	für	Tragwerksentwurf	am	Departement	Architektur	der	
ETH	Zürich	im	Wintersemester	2015	entstanden	und	haben	keinen	
Zusammenhang	mit	allfälligen	Planungen	der	SBB.
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Ausgangslage

Quelle:	Google	Maps
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Ausgangslage

Quelle:	ZVV,	Verkehrsplanung	SBB,	Machbarkeitsstudie	4.	Gleis	Bahnhof	Stadelhofen,	2009
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Ausgangslage

Quelle:	ZVV,	Verkehrsplanung	SBB,	Machbarkeitsstudie	4.	Gleis	Bahnhof	Stadelhofen,	2009
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Ausgangslage

Quelle:	Stützmauer	Bahnhof	Stadelhofen,	U.	Vollenweider,	R.	Bressan,	1985	
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Ausgangslage

Quelle:	ZVV,	Verkehrsplanung	SBB,	Machbarkeitsstudie	4.	Gleis	Bahnhof	Stadelhofen,	2009
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Auswahl	der	Varianten	durch	die	Studierendengruppen

1

12

3

2

1
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Erschliessung	U-Bahn	München
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Durchmesserlinie	– Bahnhof	Löwenstrasse	2011
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Durchmesserlinie	– Bahnhof	Löwenstrasse	2014
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Beitrag	1:	LEAN-TO	LEAN-TO,	Sovachana	Keo,	Henning	Proske	
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Beitrag	2:	LICHTWELLE,	Isabel	Rüttimann,	Jan	Sauber	
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Beitrag	3:	Bartosz	Bukowski,	Lukasz	Pawlicki
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